
Hamburger Schachverband e.V.

Stellungnahme HSchV

Die  im  16.  Frauenbrief  enthaltene  Kritik  am  Verband  bedarf  der 
Klarstellung.

1. Es  ist  selbstverständlich,  dass  die  im  Haushalt  verabschie-
deten Etatansätze für die Referenten von diesen jeweils ein-
gehalten werden müssen.

2. Da bereits  Mitte  des  Jahres  2013 erkennbar  war,  dass  die 
Mittel im Referat Frauenschach um mehr als das Doppelte des 
Etatbeschlusses  für  das  gesamte  Haushaltsjahr  überzogen 
werden  würden,  sah  sich  der  Vorstand  veranlasst,  Herrn 
Zickelbein aufzufordern, die Finanzierungslücke zu schließen 
und keine weiteren Ausgaben ohne Deckung zu tätigen.

3. Die  veröffentlichten  Ausschreibungen  zur  Frauen-Meister-
schaft  (Blitz-/Schnellschach)  2014  sind  keine  verbindlichen 
Ausschreibungen  des  Verbandes.  Der  Verband  übernimmt 
ebenfalls  keine Gewähr für Angaben in der  dort  veröffent-
lichten Terminliste 2013/14.

4. Der Verband freut sich über Empfehlungen zur Mitarbeit in 
den Referaten. Die konzeptionelle Gestaltung und die finan-
zielle  Ausstattung der Referate wird im Vorstand diskutiert 
und in der Jahresplanung der Mitgliederversammlung zur Be-
schlussfassung vorgelegt.

5. Der  Verband  fördert  neben  dem  Breitenschach  auch  Lei-
stungsschach im Rahmen seiner finanziellen Möglichkeiten. 
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